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Wichtige Infos für wirtschaftliche Belange und Praxismanagement
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Wenn medial das Thema embryo-

nale Stammzellen gepusht wird, wenn
in den USA Serien von Firmen in die-
sem Bereich gegründet, an der Börse ge-
handelt und (nach entsprechendem
Gewinn) wieder fallen gelassen werden,
dann liegt der Verdacht nahe, dass es
sich dabei nicht um ein medizinisches,

sondern ein „ökonomisches“ Thema
handelt. Aus Fachkreisen kommen an-
dere Töne: So weist Univ.-Prof. Dr. Jo-
hannes Bonelli, Ärztlicher Direktor KH
Elisabeth, Wien, darauf hin, dass es bis-

lang keinerlei Erfolge mit embryonalen,
sehr wohl aber mit adulten Stammzel-
len gibt. 

Auch der Stammzell-Experte Univ.-
Prof. Dr. Karl-Heinz Preisegger nahm
kürzlich ganz eindeutig Stellung: „Es
gibt weltweit keine einzige Publikation,
die irgend eine therapeutische Wir-
kung der Gabe von embryonalen
Stammzellen belegt. Daher ist dies aus
der weltweiten Sicht der Stammzell-
Experten keine sinnvolle therapeuti-
sche Option.“ Mit Vorsicht seien po-
puläre Meldungen aus China – aber
auch aus dem gesetzesfreien Raum der
Karibik – zu beurteilen.  Hoffende in ih-
rer Not legen in China bis zu 50.000.-
US$ auf den Tisch, um sich mit der Ga-
be embryonaler Stammzellen einer
Therapie zu unterziehen, die nach in-
ternationalen wissenschaftlichen Stan-
dards nicht nur keine nachweisbare
Wirkung zeitigt, sondern im Gegenteil
todbringende Krebszellen enthalten
könnte. �

BUSINESS
Vorsicht für alle Käufer
von Zinshäusern!!! Beim
Ankauf eines Zinshauses
gilt, dass der Käufer für
die Abfuhr der Umsatz-
steuer auch für den Ver-
käufer haftet. 

Wenn der Käufer den
Bruttokaufpreis zahlt und der Verkäufer
führt die Umsatzsteuer nicht an den Fiskus
ab, dann muss der Käufer die bereits ge-
zahlte Umsatzsteuer an die Finanz zahlen.

Die BAO unterstellt dem Zinshausan-
kauf einen Unternehmenskauf; dem Käufer
des Zinshauses droht dadurch nach der
Judikatur des VwGH, dass die Umsatz-
steuer doppelt bezahlt werden muss.
Zunächst durch die Überweisung des Brut-
tokaufpreises an den Verkäufer und ein
zweites Mal durch Haftungsinan-
spruchnahme seitens der Finanz.

Ein Lösungsansatz für den Käufer wäre
ein Überrechnungsantrag; das bedeutet,
dass er dem Verkäufer nur den Nettokauf-
preis bezahlt und die ihm vom Finanzamt
gut gebuchte Vorsteuer aus dem Ankauf
des Zinshauses direkt auf das Steuerkonto
des Verkäufers überrechnen lässt. 

Das funktioniert allerdings auch nur, in-
soweit sich keinerlei Steuerrückstände auf
dem Finanzamtkonto des Verkäufers befin-
den!

Ablösezahlungen des Vermieters:
Wenn man dem Mieter etwas zahlt, damit
er aus der Wohnung auszieht, so ist dieser
Betrag (= Ablösezahlung) auf die Restnut-
zungsdauer des Gebäudes abzuschreiben.
Hat der Mieter allerdings eine Wohnungs-
verbesserung durchgeführt, so kann dieser
Ablösebetrag auf 10 Jahre verteilt werden.

Dr. Karin Reisinger 
ist Steuerberaterin in Wien,
www.reisinger.at

Embryonale Stammzellen:
Keine sinnvolle Therapie

Boomtowns der Schwellenländer
Städte in den Schwellenländern werden im kommenden Jahrzehnt Schrittmacher
der Weltwirtschaft sein. Tokio, New York, London, Paris werden zwar auch 2020
die Rangliste der wirtschaftlich stärksten Städte prägen, in den Großstädten der
Schwellenländer wächst die Wirtschaft jedoch deutlich dynamischer, so das Er-
gebnis einer Studie von PricewaterhouseCoopers. Von den 30 wachstumsstärk-
sten Städten liegen zehn in China, neun in Indien und je zwei in Indonesien und
Vietnam. 

Wien wird bis 2020 laut Prognose vom 50. auf 65. Rang zurückfallen, liegt
damit aber noch vor den vier im Ranking vertretenen deutschen Städten Ber-
lin, Hamburg, München und Köln. �

Univ.-Prof. Dr. Johannes Bonelli und 
Univ.-Prof. Dr. Karl-Heinz Preisegger
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